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Das neue Truukſuchtsgeſetz
Halle 29 Auguſt

Der Entwurf eines deutſchen Geſetzes zur Bekämpfung der
Trunkſucht iſt im deutſchen Reichsanzeiger in dieſen Tagen
veröffentlicht worden Er wird ſoweit bisher Kritiken darüber
vorliegen bald ſehr gelobt bald ſchonungslos verurtheilt aber
von dieſen beiden Anſichten iſt keine inzige richtig Man muß
ſich auf den Boden der praktſſchen Wirklichkeit ſtellen und von
dieſem aus die Vorlage betrachten Als bedeutſamſte aller Vor
ſchriften welche in dem neuen Geſetz gemacht werden erſcheint uns
das Verbot des Kreditirens von Kneipſchulden reſp
die Uneinklagbarkeit derſelben Die Faſſung des Geſetzentwurfs
muß allerdings hier eine präziſere werden und wenn das geſchieht
wird anch den reellen Gaſtwirthen und Reſtauratenren nur damit
gedient ſein Es iſt eine unanfechtbare Thatſache daß Niemand
mehr hinſichtlich des Kredits auf die Probe geſtellt wird als der
Gaſtwirth Er giebt ungern ihm wenig bekannten Zechern Kredit
aber er kann ſelten answeichen Und es iſt eine weitere Thatſache
daß in den Kneipen um ſo mehr Kredit verlangt wird je mehr
getrunken wird Namentlich iſt das beim Schnapstrinken der
Fall Es ſteht wohl ſo viel feſt daß ſich kein Wirth auch unter
dem neuen Geſetz davon abhalten laſſen wird einem ihm bekannten
Gaſte ſeine Zeche zu kreditiren wenn der Gaſt das Portemonnaie
vergeſſen haben ſollte Und kein ehrenwerther Menſch wird dies
Vertrauen mißbrauchen Wird aber der Gaſtwirth durch das
Kreditverbot von der Rückſichtnahme auf nunſichere Perſonen befreit
ſo kann ihm das in der That unr lieb ſein Er verdient bei der
übertriebenen Borgwirthſchaft nichts und wenn der eine Gaſt dem
kreditirt wird wirklich etwas mehr an Getränken verzehrt ſo
brennt dafür ein anderer ſchließlich mit der Zechſchuld durch Jn
größeren Städten paſſirt es alle Tage und in kleineren iſt die
Welt auch ſchon vorgeſchritten Es kann alſo keinem Zweifel
unterliegen daß ein reeller Gaſtwirth bei einem ſolchen Kreditver
bot nicht ſchlechter fährt als bisher jedenfalls beſſer aber kommen
die Gäſte fort welche die Gewohnheit haben blindlings darauf
loszutrinken weil ſie einen Kredit für ſelbſtverſtändlich halten
Mancher hats hinterher berent wenn das Zechgelage und die
Kopfſchmerzen vorüber waren und er macht dem Wirth noch Vor
würfe wegen ſeines Eutgegenkommens Die Wirthe aber welche
auf den Kredit ſpeknliren um ihre Gäſte hineinzulegen wie ſie ſich
ja beſonders in Berlin finden verdienen keine Rückſichtnahme
Nicht weniger praktiſch iſt die vorgeſchlagene Entmündigung des
Trinkers Jn dieſer Beziehung war bisher viel aus Gutmüthigkeit
unterlaſſen Leute indeſſen welche ſich nicht wie vernünftige
Menſchen mehr betragen haben auch keinen Anſpruch darauf als
ſolche behandelt zu werden

Nun ſind aber doch in dem neuen Geſetz auch Beſtimmungen
die leichter vorgeſchrieben als ausgeführt ſind Da wird z B
geſagt ein Wirth darf keinen Betrunkenen aus ſeinem Lokal ent
fernen bevor nicht dafür geſorgt iſt daß dieſer ſicher nach Hauſe
oder zur Polizei gebracht werden kann Das ſoll mal praktiſch
ausgeführt werden Zunächſt kann es ein Wirth beim beſten Willen
nicht jedem Gaſte anſehen ob er viel oder wenig getrunken hat
und er kann auch nicht wiſſen wann der Mann betrunken ſein
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anfangen Der Eine trinkt unter Umſtänden ſtnundenlaug
der Andere der ſich in heftiger Gemüthsaufregung befindet hat
in einer halben Stunde zuviel Der Gaſtwirth kann doch nun
beim beſten Willen nicht alle zehn Minuten ſeine Gäſte fragen

Wer von Ench hat genug Das kann mit einem Male kommen
Was ſoll er dann aber mit einem Betrunkenen machen der nun
plötzlich Skandal beginnt Eine Gelegenheit ihn ſicher nach Hauſe
oder zur Polizei zu bringen iſt nicht immer vorhanden ſoll er
ſich nun mit dem ſchlimmen Gaſt herumſchlagen oder ſich durch
denſelben alle übrigen Gäſte verſcheuchen laſſen Das wäre doch
wohl etwas zuviel zugemuthet Da bleibt eben nichts Anderes
übrig als der Weg an die freie Luft

Nicht ohne Weiteres angängig iſt auch die Vorſchrift daß die
Polizei ſoll beſtimmen können welche Speiſen unter Umſtänden ein
Wirth führen ſoll Es iſt ſehr richtig daß Branntwein weit
weniger ſchadet wenn dazu gegeſſen wird als wenn er ohne feſte
Speiſen hinuntergegoſſen wird Jn dieſer Beziehung wird beſon
ders in großen Städten viel geſündigt und in Deutſchland am
meiſten in Norddeutſchland Wer im Süden Beſcheid weiß der
weiß auch daß dort zu geiſtigen Getränken von den meiſten Gäſten
im Wirthshaus feſte Nahrung eingenommen wird und wäre es
unr ein Stück trockenes Brod was beilänfig geſagt recht gut
ſchmeckt Jn ruhigen Grenzen iſt es gewiß zu billigen wenn die
Gaſtwirthe ansnahmslos dazu angehalten werden ihren Gäſten
anf Wunſch feſte Nahrung und auch Getränke zu verabfolgen
welche den alkoholartigen Flüſſigkeiten Widerpart halten aber poli
zeilich ſind da wohl kaum Einzelheiten zu beſtimmen möglich Jeder
Wirth kennt ſeine Gäſte nicht aber die Polizei und die erſte Be
ſtimmung in ſolchen Fällen muß deshalb der Gaſtwirth haben
nicht die Behörde Für Großſtädte iſt die Vorſchrift bezüglich
der Geſchäftsräume ſehr berechtigt Es paſſirt in verſchwiegenen
Winkeln Manches wovon viele Leute ſich nichts träumen laſſen
und wenn einmal hier gründlich aufgeräumt wird ſo iſt das nur
erfreulich Nur ſoll nicht dem ganzen Wirthſſhaftsſtand von vorn
herein ein unberechtigtes Mißtranen entgegengebracht werden
dagegen würde denn doch jeder Gaſt entſchieden proteſtiren

Es handelt ſich in dem neuen Geſetz um die energiſche Be
kämpfung eines verderblichen Laſters und es iſt nur zu billigen
wenn Alles aufgeboten wird die Zügelloſigkeit einzuſchränken die
durch übertriebenen Schnapsgenuß zum Ruin führt Aber ganz
ſicher wird die Erreichung dieſes Zieles mehr gefördert wenn man
die Autorität der Tanſende von ſoliden deutſchen Wirthen fördert
als wenn man ſie unter eine verſchärfte Polizei Kontrolle ſtellt
Wer trinkt im ſchlechten Sinne des Wortes ſich durch den Trunk
zu Ausſchweifungen und Ausſchreitungen hinreißen läßt mag und
muß die Folgen tragen es müſſen auch Maßnahmen getroffen
werden das Umſichgreifen der Trunkincht zu verhüten Aber trotz
alledem ſoll nicht dem Gaſte der ſich erholen will jedes Glas
gezählt werden welches er zum Munde führt Ein guter Trunk
erfreut des Menſchen Herz nur das Zuviel iſt ſchädlich

Politiſche Ueberßidht
Deutſches Reich

Berlin 29 Auguſt Die vorläufige Zuſammen

Einnahme im erſten Drittel dieſes Etatsjahres auf 88797997
Mark beim Perſonen und Gepäck Verkehr 1 427 953 Mk mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 203 495 203 Mark
beim Güterverkehr mehr 10995 920 Mark und auf 14979 431
Mark aus ſonſtigen Einnahmequellen mehr 1097030 Mark
Die Steigerung bleibt beim Perſonenverkehr wiederum weit hinter
dem Voranſchlag zurück übertrifft denſelben aber beim Gepäck
Verkehr um ein ſehr Erhebliches

Angeſichts der verſchiedentlich nicht erfreulichen
Ernteergebniſſe haben die Gemeindevertretungen verſchiedener
heſſiſcher Städte beſchloſſen in dieſem Jahre von der Abhaltung
eines Erntefeſtes abzuſehen Verſchiedentlich z B in Meinin
gen werden die Stadtbehörden auch gebeten von einer öffentlichen
Feier des Sedantages ahzuſehen und die ſonſt bewilligten Bei
hilfen an Unterſtützungsbedürftige zu vertheilen

Der künftige Wegfall der Laſſallefeier bildete
in der letzten Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahl
vereins für den fünften Berliner Reichstagswahlkreis den Gegen
ſtand eingehender Erörterungen Es ward allſeitig von den Ge
noſſen betont daß bei dieſer nun endlich in Wegfall zu bringen
den Feier weit weniger der Sache als der Perſon gedient werde
Feiere man Laſſalle würde man ſich für verpflichtet halten müſſen
auch andere Größen der Partei zu feiern Wenn Laſſalle warnm
daun zum Mindeſten nicht auch Marx den ungleich Größeren
Nachdem der Autrag die Laſſallefeier am Sedantag als Gegen
demonſtration zu feiern abgelehnt war wurde beſchloſſen die Feier
jedem Einzelnen zu überlaſſen

OeſterreichUngarn
Wien 29 Anguſt Die Wiener Preſſe ſchreibt Jn

ſeiner Merſeburger Rede hat Kaiſer Wilhelm II be
kanntlich geſagt Wir Alle hoffen daß der Friede erhalten bleibe
Kommt es jedoch einmal anders ſo iſt es nicht unſere Schnuld

Man wird in dieſer Aeußerung den Reflex der letztwöchigen
politiſchen Ereigniſſe erblicken ohne erſt an die Ankündigung un
mittelbarer Störnngen der Friedenslage Europas zu denken Es
iſt doch unleugbar daß ſeit 1870 alſo ſeit 20 Jahren der Ruf
nach Revanche das franzöſiſche Volk beunruhigt daß ſeit dem Ber
liner Frieden die panſlaviſtiſche Partei Rußlands einen neuen
Orientkrieg anſtrebt Die Regierungen und Höfe haben inzwiſchen
die Kraft der Friedenspolitik bewahrt und bewährt Man wird
in den Kundgebungen deren Schauplatz Kronſtadt Petersburg
und Moskau waren ebenſowenig eine Veränderung längſt beſtandener
Stimmungen erkennen dürfen als zu beſorgen haben daß die
Kraft der friedenserhaltenden Mächte irgendwie gemindert worden
iſt Jn dieſem Sinne kommentirt anch ein Theil der deutſchen
Preſſe die Rede des deutſchen Kaiſers als Kundgebung des im
Dreibunde verkörperten Friedenswillens der hoffentlich noch lange
Zeit den chauviniſtiſchen Strebnugen wird Einhalt gebieten können

Die Neue Fr Preſſe meldet aus Podwoloczyska die
ruſſiſchen Bahnſtationen ſeien beauftragt bis auf Weiteres die
Annahme ſämmtlicher Brotfrüchte zur Beförderung über die
Grenze über Volocysk einzuſtellen

Jtalien
wird Es giebt Leute die um ſo harmloſer werden je ſtellung der Betriebsergebniſſe der preußiſchen Rom 29 Auguſt Wie die Opinione ſo ſprechen ſich
mehr ſie trinken es giebt auch ſolche die ſofort Zank Staatseiſenbahn Verwaltungen beziffert die Brutto auch Popolo Romano Jtalio und Tribunga entſchieden
e e

Die Brüder
Eine holſteiniſche Dorfgeſchichte

Von
E von Wald Zedtwitz

Nachdruck verboten

Soldatenbrief eigene Angelegenheit des Empfängers
Abſender na den wirſt Du wohl wiſſen Blandine

ſagte er lachend und verſchwand dann wieder Thomas hat
an Blandine geſchrieben verrieth er an Jacob als er dieſen
auf der Straße traf

So entgegnete dieſer anſcheinend gleichgültig der
Poſtbote hatte aber doch geſehen wie ihm dabei das Blut
in die Wangen ſchoß Da heißt das ſich ran halten

dachte Jacob und ſchleuderte jeden Feierabend bei Schuh
macher Demuth s Haus vorüber

Blandine kannte ihn ſchon an den klappernden Holz
pantoffeln und an der brennenden Cigarre die ihr wie ein

roßer Glühwurm durch die Dunkelheit entgegenleuchtete
eiſt trat ſie dann von der Thür zurück manchmal aber

ließ ſie ſich auch mit ihm in ein Geſpräch ein
N Abend
N Abend
Schönes Wetter heute Blandine
Wenn s morgen ſo bleibt iſt es auch gut
Das wollt ich meinen

S Gliſen s iſt ein Junge da
So

Nun ſchwiegen ſie lange und Jacob rückte ein wenig
ſie heran

ſchlachten morgen

immer heißer und ſeine Augen ſuchten die Dunkelheit zu
durchbohren um Blandinens üppige Reize zu verſchlingen
Einmal wollte er ſie umfaſſen da fühlte er einen Stoß vor
die Bruſt und die Thür fiel dröhnend in s Schloß

Dummerjahn ha nha klang Blandinens Stimme
von drinnen Aehnlich ging es oft Blandinens Herz war
wie verſchloſſen

Ein Mädchen von Stein und Stahl dachte Jacob
und wälzte ſich das Hirn von aufregenden Bildern erhitzt
unruhig auf ſeinem Lager

Das halte der Teufel aus Damit ſprang er von
ſeinem Strohſack ſchlüpfte in die Hoſen und ſchlich durch
den Schnee zu Blandinens Hanus um dort zu fenſtern

So mache doch auf Jacob wurde ungeduldig ſeine
Füße froren gewaltig Es half nichts er mußte mit langer
Naſe abziehen und dazu war er noch genöthigt um ſich
nicht zu verrathen ſeine Spur in dem friſchgefallenen Schnee
zu verwiſchen Das wäre nun auch noch gegangen aber
das ſpöttiſche Geſicht Blandinens als er ihr am nächſten
Morgen begegnete trieb ihm das Blut in die Wangen
Thomas war der Begünſtigte

Als er nun ſah wie Blandine einen Brief in den Poſt
kaſten ſchob der am Schulhauſe angebracht war wurde es
ihm weh und weich um s Herz und dabei ſtieg heftiger Zorn
gegen ſeinen Bruder in ihm auf

Hätte er wie er es wollte auf den Poſtboten warten
können bis dieſer den Kaſten leerte ſo würde er erfahren
haben daß das Schreiben nicht von Blandinen an Thomas
ſondern von Schuſter Demuth an einen Lederhändler ge
richtet war So mußte Jacob aber beim Bauern dreſchen
und der Stachel blieb in ſeinem Herzen ſitzen

I oNein ſo was Wie ſie das wohl aufeſſen wollen m
Nun die Und was für Kerle Nun war es Frühjahr So ein Leben wie heuteFacob ſtand nun dicht neben Blandine ſein Herz ſchlug l herrſchte nur einmal im Jahre in dem ſonſt ſo ſtillen Dorfe

Ein paar Muſikanten voran zogen die ſtellungspflichtigen
jungen Leute im Sonntagsanzuge Arm in Arm ſingend und
jubelnd durch die Straßen um ſchließlich im Kruge die ſo
wie ſo ſchon heißen Köpfe durch Alkohol noch mehr zu er
hitzen Die bunten Schleifen an den Mützen deuteten an
welches Loos ihnen durch das Machtwort des die Aushebung
leitenden Offiziers zugefallen war An Jacob s Kopfbe
deckung flatterten rothe und blaue Bänder das Zeichen
daß er für die Jufanterie beſtimmt war

Als nun der Herbſt herankam zog auch er wie im vori
gen Jahre Thomas bei Blandinens Hänschen vorüber ihr
Bild im Herzen ohne das Zugeſtändniß ihrer Liebe zu be
ſitzen Aber er trug es nicht ſo geduldig wie ſein Bruder
Es wurmte ihn quälte ihn Tag und Nacht und er gewöhnte
ſich daran Thomas als den Räuber ſeines Glückes zu be
trachten Wäre Der nicht geweſen er hätte ganz anders in
die Zukunft blicken können Sechs bis ſiebenhundert Mark
Mitgift daran dachte er natürlich zuerſt was hätte
er ſich damit nicht ſpäter wenn er losgekommen war für
eine Stellung im Dorfe machen können Das kleine Haus
nahe am Kruge koſtete tauſend Mark dreihundert hätte er
angezahlt Zwei Kühe und ein Schwein hätte er ſich halten
können Eine arbeitſame Frau würde er auch bekommen
haben Am Ende hätte er auch eine kleine Hökerei nebenbei
anlegen können War ein Hauſirhandel nicht vortheilhafter
Blandinens Rücken war ja breit genug um ſo einen Kaſten
mit Kurzwaaren von Dorf zu Dorf zu ſchleppen

Ja wenn Thomas nicht wäre murmelte Jacob vor
ſich hin und alle Luftſchlöſſer zerſtieben in ihre Urſtoffe in
ein troſtloſes Nichts Lange kann es nicht mehr ſo gehen
Jch magere ja zu Haut und Knochen ab kein Biſſen ſchmeckt
mir mehr Gerade der letzte Umſtand war für Jacob
ein unertrüglicher Gradmeſſer ſeines Schmerzes

Mit ſolchen Gedanken wanderte er der Eiſenbahnſtation
zu und ſie hatten ihn noch nicht verlaſſen als er bei ſeinem
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gegen die irrthümlichen Urtheile der Times über die
italieniſchen Finanzen ans ſie ben hervor das Budget
des laufenden Finanzjahres vürde im Gleichgewicht abſchließen
dasjenige des nächſten Finanzjahres würde Ueberſchüſſe aufweiſen
Das uene Budgetgeſetz würde die Reſervebeſtände um mehr als
50 Millionen vermehren Die Voranſchläge für das Budget ſeien
ſo vorſichtig aufgeſtellt worden daß Enttänſchungen kaum zu
befürchten ſeien wie dies auch die Ergebniſſe der erſten Hälfte
des laufenden Finanzjahres bewieſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 30 Auguſt
Sedan Feiern Die Vereine ehemaliger 10 Huſaren

Dragoner und Ulanen begehen den Gedenktag der Schlacht bei
Sedan am Mittwoch Abends von 8 Uhr ab gemeinſam im Saale
des Reſtaurants zum Aichamt in Form eines Commerſes mit
Frauen Die Halleſche Kriegerkameradſfchaft feiert den Ge
denktag am Mittwoch in der Aktienbierbrauerei mit Concert Kinder
feſt Umzügen 2c Es werden dabei Anſprachen gehalten welche auf
die Bedeutung des Tages hinweiſen

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis ver
anſtaltet zur Vorfeier der Schlacht bei Sedan am Dienstag
Abends von 7 Uhr ab im Händelpark einen Familienabend
beſtehend aus Anſprachen Concert und Geſängen Die Feſtrede hat
Herr Gymnaſiallehrer Dr Crampe zugeſagt Ferner wird noch Herr
dere Werner Hohenthurm über Deutſchthum und Königthum

prechen
Unfall Am Freitag Nachmittag wurde von einem zweiſpännigen

Laſtgeſchirr des Fuhrherrn K aus Merſeburg in der kl Brauhaus
gaſſe der von Frau St hier geleitete Kinderwagen in welchem ſich
ihre beiden Kinder befanden und der auf dem dort ſehr ſchmalen
Trottoir vor ihrem Hauſe ſtand umgeworfen ſo daß die beiden Kleinen
heraus geſchleudert wurden Auch Frau St kam hierbei zu Falle doch
kamen alle 3 Perſonen anſcheinend ohne erhebliche Verletzung davon
Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt daß der Laſtwagen an der
Seite zu breit ausgeladen war Die Ausladung ragte in das Trottoir
hinein ergriff den Kinderwagen und quetſchte ihn gegen die Wand ſo
daß er total ruinirt wurde

Zur Warnung Das unſinnige Schießen und Ab
brennen von Feuerwerkskörpern am Sedantage hat alljährlich
mehr oder weniger erhebliche Unfälle zur Folge gehabt Vorwiegend
ſind es Kinder und halbwüchſige Burſchen welche ſich dieſer Unſitte
allen polizeilichen Vorſchriften zum Hohn in einer geradezu heraus
fordernden Weiſe befleißigen und möchten wir bei der wiederkehrenden
s allen Eltern und Erziehern an das Herz legen ihre Pflege

efohlenen an jenem Tage in beſondere Aufſicht zu nehmen und ihnen
jene Unſitte auf das Nachdrücklichſte zu unterſagen

Rohheit Der Arbeiter K von hier wurde vorgeſtern von
einem ſeiner Prinzipale ohne erheblichen Grund mit einem umgekehrten
Peitſchenſtiele traktirt und durch Schläge gegen ein Knie und den Kopf
ſo erheblich verletzt daß ſeine Aufnahme in die Klinik nothwendig
wurde

Durchgänger Der 19 Jahre alte Dienſtknecht Paul in
Dienſten beim Oekonomen Albert E in Reideburg hatte geſtern Vor
mittag eine Fuhre Heu hierher gefahren und trat nach der Ablieferung
die Rückfahrt nach Reideburg an Dort iſt er nun zwar auch ange
kommen hat ſich aber nicht lange aufgehalten ſondern iſt mit dem Ge
ſchirr wieder vom Hofe abgefahren und ſeitdem verſchwunden Leute
wollen ihn mit dem mit zwei Schimmeln beſpannten leeren Wagen in
der Richtung Trotha Morl fahren geſehen haben Hoffentlich gelingt
es den Durchgänger mit Geſchirr bald wieder zu faſſen

Ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern
Abend kurz nach 6 Uhr in der Geiſtſtraße in der Nähe des Hotels
Weißes Roß Der Führer eines Geſchirrs des Herrn D wollte

nach dem ihm entfallenen Zügel greifen fiel jedoch dabei aus der
Schoßkelle und wurde überfahren Die Räder gingen demſelben
über die Bruſt und das Geſicht das eine Auge war aus ſeiner
Höhlung völlig herausgetreten Ein die Straße paſſirender Militär
arzt leiſtete dem Unglücklichen die erſte Hülfe und iſt nach deſſen
Ausſage zu befürchten daß der Bedauernswerthe den ſchweren Ver
letzungen erliegen werde Man brachte ihn nach der Königl Klinik

Wohin gehen wir heute Theater der Kaiſerſäle
Gaſtſpiel Leon Reſemanns Walhalla Frühſchoppen Concert
Abends Specialitäten Vorſtellung Kaiſer Panorama Hotel
zur Tulpe Saalſchloßbrauerei Zwei Monſtre Concerte
Prinz Carl Frühſchoppen Concert Kaiſerſäle Früh
ſchoppen Concert Abends im Vereinsſaal Concert Geſellſchaft
Bavaria Neues Theater Ball Hofjäger Familienkränzchen und Tanzmuſick Goſenſchenke in Giebichenſtein

Tinzer Garten Nachmittags und Abends Frei Concert Aß
mann s Hamburger Frühſtückszimmer Gaſthaus
Schönleben Bayeriſches Bier haus Saft s Reſtau
rant Goldene Egge Frei Coneert Näheres ſiehe Jnſerate
beider Sonntags Ausgaben

Gerichts Zeitung
k Halle 28 Auguſt Strafkammer Wegen Beleidigung

in 2 Fällen aus S 186 Str G B augeklagt war der Gerichts
vollzieher Karl Leonhardt aus Zörbig der vor 3 Wochen auch
wegen Betrugs ungerechtfertigter Erhebung von 2 Mk Gebühren
hier zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden iſt Fragliche Be

leidigungen ſind gegen den Amtsrichter Sillig in Zörbig ge
richtet geweſen und zwar durch den Vorwurf der Beſtechlichkeit in
ſofern als der Angeklagte behauptet hatte daß genannter Amtsrichter
für eine bei ihm erbetene und durch ihn gewährte Verlegung eines
Termins einen Haſen als Geſchenk angenommen habe Behauptung
einer nicht erweislich wahren Thatſache in Beziehung auf den Antsrichter Sillig der dadurch in der öffentlichen lein

oder verächtlich gemacht werden konnte Der Vorwurf der Beſtechlich
keit geäußert über einen preußiſchen Richter wurde als ſehr
ſchwere Beleidigung gekennzeichnet die nicht mit bloßer Geldſtrafe ſon
dern mit Gefängnißſtrafe geſühnt werden müſſe Dem Straf
antrage der kgl Staatsanwaltſchaft gemäß wurde auf 4 Monate
Gefängniß erkannt vorbehaltlich der Umwandelung dieſer Strafe
in Zuſatzſtrafe zu erwähnten 14 Tagen Gefängniß

Der Gutsbeſitzer und Kaufmann Franz Otto Hildebrandt aus
Sietzſch bei Landsberg 28 Jahre alt ſtand unter Anklage wegen ein
fachen Bankerottes Er wurde aus Unterſuchungshaft vorgeführt in
die er gekommen weil er ſich zu einem Termin im vorigen Jahre nicht
geſtellt und deßhalb ine ſteckbriefliche Verfolgung nöthig gemacht hatte
die den Erfolg geh bt daß man den Angeklagten in Magdeburg ge
funden wo er wegen Betrugs in 4 Fällen mit 2 Monaten Gefängniß
beſtraft worden iſt Jetzt wurde ihm zur Laſt gelegt von 1887 bis
1890 als Schuldner über deſſen Vermögen der Konkurs eröffnet wor
den durch Aufwand übermäßige Summen verbraucht
auch Handelsbücher zu führen und Bilanzziehung unterlaſſen zu haben
Vergehen gegen S 210 der Konkursordnung Alles dies wurde durch
die Beweisaufnahme beſtätigt Eine Ueberſicht des Vermögenszuſtandes
desſelben hat der Konkursverwalter bei dem Mangel der Handelsbücher
nicht feſtzuſtellen vermocht Ein Hauptbuch hat blos 23 Kontos wäh
rend 71 der Creditoren gar nicht gebucht ſind Die Ueberſchuldung
ſoll 125000 M betragen ſodaß den Gläubigern enormer Schaden erwächſt
Das Vergehen des Angeklagten wurde als überaus leichtſinnige Hun
lungsweiſe gekennzeichnet da ſein Verſchulden in dem übermäßigen
durch üppiges Leben betriebenen Aufwande und dem großen den be
treffenden Gläubigern zugefügten Nachtheile beſtehe Als Strafe wurden
9 Monate Gefängniß beantragt auf 6 Monate ſolcher Strafe
wurde erkannt und der Angeklagte in Haft behalten

Der Maurer Hermann Schröder hier mehrfach wegen Dieb
ſtahls beſtraft ſtand wiederum wegen zweier ſolcher Strafthaten und
zwar im wiederholten Rückfalle unter Anklage Er ſchien es auf ge
füllte Milchkannen abgeſehen zu haben bei deren Entwendung er ſchon
einigemale betroffen worden iſt zuletzt am 29 Juni d J in der
Sophienſtraße wo er der Handelsfrau Wittwe W aus Hohenthurm
eine Blechkanne voll Sahne 2,40 M werth geſtohlen ſeine Beute aber
weggeworfen hatte als er ſich verfolgt geſehen Seine Feſtnahme ge
lang am 17 Juli im Reſtaurant von Sch beim Entwenden eines 5 bis
6 M werthen Kiſtchens Cigarren Unter Annahme mildernder Um
ſtände wurde der Angeklagte zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Vermiſuhtes
Auf einen fröhlichen Hundstagéſcherz ſind am Montag die

Behörden von Chiavenna Jtalien eingegangen Montag früh erhielt
der Sindaco ein Telegramm aus Mailand das folgenden Wortlaut
hatte Königin kommt heute Nachmittag 2 Uhr nach dort feſtlicher
Empfang Bertole Um dieſelbe Zeit ungefähr erhielt der Beſitzer
der Villa Adele in Madeſimo ein Telegramm von ſeinem Freunde
dem Abgeordneten CEnucchi in welchem gleichfalls die Ankunft der Königin
gemeldet war Sie werde von Chiavenna nach Madeſimo kommen
Jn aller Eile ließ man auf dem nicht kurzen Wege der von Pianqzzo
nach Madeſimo führt von den Bürgern die Feldſteine fortſchaffen
damit der Wagen der hohen Reiſenden auch nicht die geringſte Er
ſchütterung erleide Der Präfekt der Provinz wurde telegraphiſch von
dem großen Ereigniß in Kenntniß geſetzt und machte ſich ſofort auf
den Weg nach Colico um die Königin ſchon etwas früher begrüßen zu
können Jn Chiavenna und Madeſimo hatte man unterdeß die Blumen
gärten geplündert und Guirlanden von unheimlichen Dimenſionen ge
bunden Die Feuerwehr und die Schützen veranſtalteten Generalproben
für den großen Feſt ünd Fackelzug der am Abend ſtattfinden ſollte
Um 1 Uhr Nachmittags ſchon ſtanden die Behörden und Vereine von
Chiavenna in feierlichem Aufzuge auf dem Perron des kleinen Bahn

hofes Allen voran der Sindaco im ſchwarzen Frack und nagelneuen
weißen Handſchuhen Die Behörde hatte der Königin einen mit vier
Pferden beſpannten Landauer zur Verfügung geſtellt Gegen 2 Uhr
erſchien der Stationsvorſteher und verkündete daß kein königlicher
Hofzug gemeldet ſei Er forderte die Bürger auf den Bahnſteig zu
verlaſſen da er eine ſolche Maſſenanſammlung nicht dulden könne
Es kam zu einem Wortgefecht zwiſchen dem königstreuen Sindaco und
dem Stationsvorſteher das faſt zu einer Prügelei geführt hätte Das

große Ereigniß wirkte jedoch mildernd und beſänftigend Man kam
überein daß erſt noch der Zug der um 2 Uhr 30 Minuten eintreffen
ſollte abgewartet werden müſſe ehe man weitere Entſchlüſſe faſſen
könne Um 2 Uhr 30 Minuten traf auch richtig der fällige Zug ein
und mit ihm der Landpfleger der Provinz Erſt klopfte er dem Sin
daco auf die Schulter und ſagte Sie ſind ein Narr dann klopfte
er dem älteſten Magiſtratsmitgliede auf die Schulter und ſagte Sie
ſind auch ein Narr und zuletzt ſagte er zu den Vorſtehern des
Schützen Feuerwehr und Geſangvereins Bitte theilen Sie den
Mitgliedern Jhrer Vereine mit daß ſie alle Narren ſind Die Wirkung
dieſer ſchlichten Worte war groß Sämmtliche Anweſenden ſtanden
ſprachlos da Als man ſich wieder gefaßt hatte drohte eine kleine
Revolution auszubrechen Am liebſten hätte man den Abſender der
Telegramme gelyncht Da der boshafte Menſch aber durch ſein Jn
kognito ſich der Volksjuſtiz unerreichbar gemacht hatte wurde der
Präfekt feierlichſt verpflichtet nach dem Miſſethäter zu fahnden da eine
ganze Provinz während des Auguſt in den April geſchickt wurde

Parade Kalauer Daß der Berliner Humor trotz der ſchlechten
Zeiten noch nicht ganz verſtummt iſt zeigte ſich wieder einmal ſo recht
deutlich gelegentlich der diesmaligen großen Herbſtparade Halten
Sie gefälligſt den Schnabel ſonſt wandern Sie ins Loch verſtanden
ſchnauzte ein Sergeant einen Marsſohn an der ſich gelegentlich einer
kurzen Raſt mit einigen Paradezuſchauern in eine Unterhaltung ein
gelaſſen hatte Na Soldate denn freu Dir man bei Vater Philippen
jiebt s jetzt von wegen die mieſe Roggenernte keen Kommißbrod mehr
ſondern nur Kuchen zu knabbern ſagte lachend ein Paradebummler

Menſchenskind wat machſt denn eigentlich jetzt fragte während
des Aufmarſches ein Unteroffizier einen ſtattlichen Civiliſten der ihm
aus der Zuſchauermenge die Hand zum Gruße entgegenſtreckte
Schulden und faule Witze ſcherzte der Gefragte Wette eine

Pulle Sekt der rothhoſige KavallerieOffizier da iſt ein Franzoſe
Nein ein Türke Na nimmſt Du die Wette an forſchte der eine

Stutzer weiter Selvbſtverſtändlich näſelte der andere Na wartet
man Jhr Gigerl das werd ich Vatern ſagen det Jhr hier den
Bramſigen macht drohte ein älterer Mann und erklärte dann ſehr
richtig den rothhoſigen Offizier für einen öſterreichiſchen Dragoner
während die Champagner wettenden Modenarren verdufteten Sie
Exzellenz hier is Jhr Skalp rief einem vom Paradefelde reitenden
General der ſeinen Federbuſch vom Helm verloren hatte ein halb
wüchſiger Burſche nach Danke mein Sohn ſagte den Federbuſch
an ſich nehmend der alte Offizier Na wat gafft Jhr mir denn ſo
an Wundert Euch woll dat ick ſo n feinen Vater hab wat meinte
der Burſche Hilfe det Geſetz will mir heirathen ſchrie ein
junges Mädchen das um deutlicher ſehen zu können ob der Kaiſer
auch wirklich einen Vollbart habe ſich vordrängte und von einem Schutz
mann zurückgeſchoben wurde Ein ungeheures Gelächter folgte dieſem

Ausrufe
Eine Erinnerung an Kaiſer Friedrich Eine Sehens

würdigkeit des Spandauer Stadtforſtes iſt die Kronprinzen Buche
die heute wohl nur deshalb wenig aufgeſucht wird weil die Gegend
wo ſie ſteht dem großen Publikum nicht bekannt iſt Um dieſem
Uebelſtande abzuhelfen läßt der Magiſtrat jetzt an der Stelle der
Schönwalder Chauſſee wo der Weg zur KronprinzenBuche nach Weſten
abzweigt einen Wegweiſer aufſtellen Jhren Namen trägt die Buche
zur Erinnerung an folgende Begebenheit Als am 16 April 1881 der
Kronprinz mit dem Prinzen Heinrich ſich im Stadtforſt zur Jagd be
fand entſtand gerade in der Nähe der Stelle wo beide auf dem
Schnepfenanſtand ſtanden auf nicht aufgeklärte Weiſe ein Waldbrand

Der Kronprinz griff kräftig mit an den Brand zu dämpfen indem
er einen Spaten in die Hand nahm und fleißig Sand ſchippte Prinz
Heinrich im einfachen Jagdanzug wurden von einigen Arbeitern die
ſich gerade in der Nähe befanden gefragt wer er ſei worauf er ant
wortete er gehöre zum Kronprinzen Als nun letzterer beim Ausbruch
des Brandes ſeinen Sobn der ſich in einiger Entfernung befand mit
den Worten Heinrich Heinrich herbeirief beeilten ſich die Arbeiter
welche keine Ahnung davon hatten daß dies der Sohn des Kronprinzen
ſei ebenfalls zu rufen Heinrich Heinrich Sie ſollen mal herkommen
Der Prinz betheiligte ſich dann gleichfalls an der Unterdrückung des
Brandes indem er wie ſein Vater zum Spaten griff Beide Vater
und Sohn ſahen nach vollendeter Arbeit ganz geſchwärzt aus und
erquickten ſich an einer vom Oberförſter Kanzler dargebotenen Weißen
worauf ſie ihre Rückfahrt nach Berlin antraten Die kleine Geſchichte
wurde auf einem Gedenkſtein der ſich an der KronprinzenBuche be
findet in folgende Verſe zuſammengefaßt Waldſchnepfen ſuchten im
Revier Der Kronprinz und Prinz Heinrich hier Da weh raſt unfern
im Walde der Brand Hei leiſteten beide da hilfreiche Hand Jch ſah
es und bin nün ein glückliches Holz Jch heiße und drob iſt der ganze
Wald ſtolz Kronprinzen und Prinz Heinrichs Buche Auf der
Rückſeite des Steins aber iſt zu leſen Jn Dankbarkeit gewidmeit
Spandau den 16 April 1881 Der Magiſtrat Die Forſtdeputation
Kanzler Oberförſter

Von einem gefährlichen Abenteuer eines Arztes wird
aus Wien berichtet Die blutigen Ereigniſſe in und um Wien nament
lich aber die zahlreichen Eindrüche in den Sommerfriſchen ſcheinen in
den Gemüthern der ſiändtgen und temporären Landbewohner eine
übermäßige Angſt hervorgerufen zu haben Ein Vöslauer Arzt kann
davon ein Liedchen ſingen Vor einigen Abenden erhielt er es war
ſchon ſpät von der Opernſängerin Fräulein Toni Schläger die am
Krankenlager ihrer Schweſter in einer Villa bei Vöslau weilt das
Erſuchen zu einem Krankenbeſuch Es war ſchon finſter als er bei
der Villa anlangte und vergeblich ſuchte er nach einem Glockenzuge
um ſich anzumelden und Einlaß zu erlangen Sein Bemühen draußen
hatte aber nicht den gewünſchten Erfolg Jm Gegentheil es erregte
wohl die Aufmerkſamkeit aber auch das Mißtrauen der Villenbeſitzerin
Frau L Was konnte der Mann wollen der da ſo geheimnißvoll am

Eingangsthor herumhantirte das war doch gewiß ein Einbrecher Die
Finſterniß ließ die Umriſſe ſeiner Figur ſo ungewiß erkennen am
Ende waren es gar mehrere von den gefürchteten Strolchen welche die
Gegend ſchon ſeit einiger Zeit unſicher machten Jm Hauſe war keine
Hilfe zu ſuchen die Polizei war weit was thun Jn ihrer Herzens
angſt fiel der Dame eine ihr zur Hand liegende Waffe ein geladener
Revolver ein aber um den zu benutzen um Menſchenblut zu vergießen
dazu gehörte auch mehr Muth als gewöhnlich die Damen beſitzen
Nicht Jede iſt eine Jeanne Arc Aber die Zeit drängte Aus ihrem
dunklen Parterrezimmer gewahrte Frau wie der Fremde vom Ein
gangsthore ſich zur Seite wandte Ohne Zweifel wollte er jetzt durch
ein Fenſter eindringen die Thüre von innen öffnen und ſeine Spießgeſellen einlaſſen Plötzlich krachte ein Schuß durch die Nacht Der

Mann draußen auf der Straße taumelte zurück Was war geſchehen
Frau L hatte den Revolver ergriffen und ihn die Augen ſchließend
losgedrückt Getroffen hatte ſie den Verdächtigen nicht Gewiß nicht
Halb aus Angſt halb aus Rückſicht gegen den Menſchen draußen
hatte ſie verſchiedene Klafter höher gezielt und beiden Theilen war
geholfen Nach dem Schuß klärte ſich die Situation natürlich in

Regimente demſelben bei dem Thomas ſtand eintraf Jm
Gegentheil der Anblick ſeines Bruders der ihn am Bahn
hof empfing und deſſen Compagnie er auch zugetheilt wurde
rief ſie erſt recht in ihm wach Doch er ließ ſich nichts
merken ja er gewann es ſogar über ſich ihm einen Gruß
von Blandinen zu überbringen

Danke entgegnete Thomas kurz ohne mit einem Worte
nach ihrem Ergehen zu fragen Es war ihm überhaupt
zweifelhaft ob Jacob die Wahrheit ſprach es ſah Blan
e nicht ähnlich ihn gerade durch den Bruder grüßen zu
aſſen

Fritz Manhardt der unzertrennliche Freund von Thomas
ſtand dabei hörte das kurze Geſpräch mit an und wunderte
ſich über die geringe Freude die Thomas dabei an den Tag
legte Aber er vergaß die Angelegenheit bald denn er hatte
nebſt einigen älteren Kameraden genug zu thun den Neuan
kömmlingen die Schrecken der Rekrutenzeit mit Fegefeuer
farben auszumalen

Geſtaltete ſie ſich auch nicht gerade zu Honigmonden ſo
ing ſie doch ſchneller und beſſer vorüber als man geſagthalle und Jacob würde ſich im bunten Rocke ganz glücklich

gefühlt haben wenn nicht jener Zweifel ob Blandine ihm
oder ſeinem Bruder zugethan war wie ein Wurm an ihm
genagt hätte Halt Thomas hatte an ſie geſchrieben ſie hatte
ihm wie er glaubte geantwortet nun ſollte ſie auch einen
Brief von ihm erhalten Vorſatz und Ausführung waren
aber noch lange nicht Eins ehe ein Soldat die Feder er
greift beſinnt er ſich wohl zehnmal Endlich war es ſo weit
und er ſchrieb ihr wie lahm am Abend ſeine Knochen von
das verdammtige Geexerciren wären was ſie für Futter
erhielten und wie ſeine unmittelbaren Vorgeſetzten hießen
Der Corpskommandeur Seine Excellenz der Herr General
der Kavallerie Freiherr Graf von Weſten der Diviſions
kommandeur Seine Excellenz der Herr General Lieutenant
Schakmann u ſ w u ſ w Endlich fragte er nach dem

Viehſtande im Dorfe und verſicherte zum Schluſſe daß er
ſich einen Aſt freuen würde wenn Blandine den Brief
geſund und wohl und munter mit Frenden empfangen würde

Das that ſie nun wirklich ſchrieb aber deshalb doch
nicht Ein trübes Zeichen für Jacob Die ſind ſich einig
raunte ihm eine Stimme aus unſichtbarem Munde aus allen
Ecken entgegen ſechs bis ſiebenhundert Mark ein Haus

zwei Kühe ein Paar Schweine hörte er dann
wieder und dabei trat Blandinens urkräftige Geſtalt ſo leb
haft vor ſeine Seele daß ſein Blut in beſchleunigten Pulſen
ſchlug Heißes ſinnloſes Verlangen ſtieg in ihm auf
heißer immer heißer

Bringe mich meinen Tabak auf die Wache Hier der
Schlüſſel zum Schrank erhielt Jacob einen Zettel von
Thomas worauf ſich Erſterer ſofort daran gab dieſem
Wunſche uachzukommen

Das kommt mir gerade recht dachte er und durch
wühlte nachdem er den Tabak längſt eingeſteckt hatte die
Sachen ſeines Bruders ob er zwiſchen ihnen nicht einen
Brief von Blandinen fände Nichts aber hier
hier Jacob hielt bebend vor Zorn ihr Bild in ſeiner
Hand Warum hatte ſie Thomas und ihm nicht ein ſolches
geſchenkt Sie ſind einig ſagte er mit verhaltener Wuth
legte das Bild vorſichtig wieder auf dieſelbe Stelle begab
ſich zur Wache gab Thomas den Tabat und den Schlüſſel
i bei ſo freundlich mit ihm unterhaltend wie lange
nicht

Am Nachmittag mußte Jacob zum Schießen Die
nothwendige Anzahl von Patronen war bereits verbraucht
worden weil die Leute ſich herausgeſchoſſen hatten ſollte
heute gleich noch eine Bedingung erfüllt werden

Füſilier Baff
Herr Unteroffizier
Gehen Sie auf die nächſte Diſtanz zurück da liegt der

Patronentorniſter bringen Sie noch dreißig Stück her

Zu Befehl
Jacob machte ſtramm Kehrt lief zurück zählte die

Patronen ab und dabei kamen ihm ſo eigene Gedanken
Sechshundert Mark ein Haus eine Kuh uein

zwei Blandine dazu wenn Thomas nur nicht wäre
T wenn wenn Jacob war s als ob eine eiſerne
Fauſt ſeine Kehle zuſammendrückte ſein Herz ſchien jetzt
ſtill zu ſtehen um dann plötzlich in raſenden Schlägen zu
pulſtiren Gluth und Kälte ſchoß durch ſeine Adern

Zum Donnerwetter Kerl wo bleibt er denn ließ
ſich jetzt von der nächſten Entfernung aus der Schießunter
offizier vernehmen

Jacob fuhr zuſammen er fühlte eine Patrone in ſeiner
Taſche und flog mehr als daß er ging der ſeiner harrenden
Abtheilung zu

Jacob that den erſten Schuß Der Anzeiger an der
Scheibe ſchlug mit dem Stabe einen Bogen

Jn s Blaue Na das fängt gut an knurrte der
Lieutenant welcher das Schießen leitete

Nach einer Weile ſchoß Jacob wieder
Nochmal Der Kerl verkantet ja Ruhiger Anſchlag

Was zittert er denn nur wie ein Lämmerſchwanz Vorher
hat der Bengel ſo gut geſchoſſen Leufhören ſonſt verpudelt
er ſich ganz und gar
ehe trat aus Reih und Glied und ſchoß heute nicht

Einige Tage darauf wurde eine Gefechtsübung im
Gelände mit Platzpatronen vorgenommen Die alten Leute
markirten den Feind und trugen grüne Zweige als Abzeichen

bei den Letzteren

auf den Helmen während die Rekruten gegen ſie manöveriren ſollten Thomas fand ſich unter den Frſeren Jacob

Letzte Es war ein heller froſtiger Wintertag
eine leichte Schneedecke breitete ſich über das wellige Hügel
land und die Uebung begann

Fortſetzung folgt
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wenigen Minuten auf Alles war zu Tode erſchrocken rm die
beiden Damen Schläger vielleicht am meiſten aber der Arzt der es

ſo plötzlich vor ſeiner Naſe aufblitzen ſah und nicht im Zweifel darüber
ſein konnte daß der Schuß ihm gegolten Es bedurfte freilich noch
einiger Zeit bis man ſich allerſeits erholt hatte Dann aber erfolgte
ſchneller als man es hätte glauben ſollen die Verföhnung

Eine Hungerglocke München hat unter ſeinen vielen
Glocken eine Hungerglocke von der dem heutigen Geſchlechte kaum etwas
bekannt iſt Mit ihr hat es wie A Achleitner in den M N
auf Grund der Altmünchener Wahr und Denkzeichen von Fr Traut
mann ausführt folgende Bewandtniß Das im Jahre 1663 geſtiftete
Theatinerkloſter der Stadt wurde mit allem Nothwendigen aus der
Hofküche verſehen Nach der Ordensregel war es den Theatiner Mönchen
die von Almoſen lebten unterſagt zu betteln die Gaben mußten zu
ihnen kommen Nun geſchah es im Jahre 1727 daß der Hofkoch arg
vom Gliederreißen gepeinigt wurde und ſich zu Bette legen mußte
Ueber ſeinen Schmerzen vergaß der Hofkoch aber völlig die Theatiner
Mönche Feiertage rückten heran an denen Jeder gern ein Huhn im
Topfe hat im Kloſter aber war Schmalhans Küchenmeiſter es fehlte
an Fleiſch und Gemüſen bald ging ſogar das tägliche Brot aus Um
die Eſſenszeit kamen die hungrigen Mönche wohl ins Refektorium aber
die Schüſſeln waren leer Sehnſüchtig blickten die Brüder hinüber
nach der kurfürſtlichen Reſidenz aber Niemand kam mit Nahrungs
mitteln Ungegeſſen verbrachten die Kloſterleute den erſten Tag im
eifrigen Gebete und ſo auch den zweiten Aber auch der dritte Tag
verging in bitterſter Noth Wohl kamen Leute genug ſich zu erbauen
in der Hofkirche Bleichen Antlitzes mit ſchlotternden Knieen faſt zu
ſammendrechend vor Entbehrung lagen die Mönche in der Kirche ihren

eiſtlichen Verrichtungen ob im Elend ſchweigend wie die ſtrenge
rdensregel es vorſchreibt Mit feierlichem Glockengeläut von den

Münchener Kirchthürmen brach der St Peterstag des Jahres 1727 an
feſtlich geputzt zogen die Münchener zu den Gotteshäuſern Feierlicher
Orgelklang durchwogt die Theatinerkirche in deren Oratorien der Kur
fürſtliche Hof ſeine Andacht verrichtet bis der Prieſter am Hochaltar
mit ſchwacher Stimme verkündet Ite missa est Gehet die Meſſe
iſt zu Ende Die Fürſtlichkeiten kehren zurück in die Reſidenz die
Bürger ziehen heim Andere ſuchen die Gaſtſtuben zum Morgenſchoppen
auf Mit einem Male ertönt in ſeltſamen Schlägen eine Glocke und
wimmert wie um Hilfe durch die von Sonnengold durchfluthete Stadt
Sollte ein Feuer ausgebrochen ſein Man geht dem Schalle nach
und erſtaunt gelangt die immer mehr anwachſende Menſchenmenge vor
das Theatinerkloſter aus deſſen Thurme vie ſeltſame Glocke um Hilfe
ruft Auch aus der Reſidenz kommen Leute nachzufragen Unten bei
der Kloſterpforte giebt der Bruder Pförtner mit ſchier verlöſchender
Stimme die Auskunft es werde die Hungerglocke des Kloſters gezogen
Da zerſtiebt die Menſchenmenge man hat die Noth begriffen und Jeder
eilt nun Nahrungsmittel ins Kloſter zu bringen in kurzer Zeit füllen
ſich die gänzlich geleerten Vorrathskammern mit Hühnern und Brot
mit Früchten Fiſchen und Fleiſch die Brauer ſenden den Gerſtenſaft
faßweiſe weil neben dem Hunger auch der Durſt wehe thut Andere
ſchleppen Holz herbei die Kälber zu braten Herrn Kornet ſelbſt ver

ing das Gliederreißen ſchier augenblicklich erſt ſchickte er von ſeinenKodrdthen reichlich hinüber dann aber ſchlich er auf Befehl Seiner

Kurfürſtlichen Gnaden ſelber ins Kloſter und bat den Prior um Ver
zeihung Gutmüthig meinte man aber im Kloſter Es habe nichts zu
ſagen und wenn die Gefahr anfangs auch wirklich groß geweſen ſei
weil man da anſonſt gewiß nicht geläutet hätte ſo ſei die ganze Ange
legenheit herodann und ſchließlich doch viel beſſer ausgefallen als man
ſich hätte träumen laſſen können Volle fünfzehn Jahre hatte das
Kloſter wieder Alles nach Bedarf die Hungerglocke wurde erſt im Jahre
1742 zum zweiten und fürderhin zum letzten Male gezogen

Ein treuherziges Bittgeſuch richtete Petru Bati ein armes
Bäuerlein in Mondorlak einem weltvergeſſenen Neſte des Arader
Komitats an den Kaiſer von Oeſterreich Es lautet Hochwohl
geborner und hochgeborner Herr König Meine Kuh iſt umgeſtanden
meinen Kukuruz hat der Hagel zerſchlagen um die Steuer drängt mich
der gottloſe Exekutor und doch ſteht der in Gevatterſchaft zu meinem
Schwager Geld giebt mir Niemand und es iſt auch keines in Mon
dorlak zu finden nun bitte ich alſo meinen gnädigſten König wenn
er vielleicht ein paar überflüſſige Gulden hat Gott helfe mir ſo wie
ich ſie nach dem künftigen Kukuruzbrechen mit Intereſſen zurückzahlen
werde Gleichzeitig wünſche ich meinem gnädigſten König eine gute
Geſundheit der Himnmiel ſoll ihn und ſein herrſchaftliches Haus ſowie
auch ſeine theure Familie lange leben laſſen außerdem aber küſſe ich
auch der hochgebornen Frau Königin ihre gnädigſten Hände und alles
Gute wünſchend verbleibe ich meines gnädigſten Königs ergebenſter
Diener Petru Bati Der wackere Mann brauchte und wollte ja nicht
viel armſelige fünf bis zehn Gulden welche aber ihm und wohl auch
den guten Mondorlakern ein Vermögen dünkten denn ſie erklärten
ihn für verrückt als er das Anſinnen an ſie ſtellte ihm mit dieſer
Summe auszuhelfen Nun Petru Bati wird geholfen werden Das
Geſuch iſt nämlich von der Kabinetskanzlei im Wege des Miniſteriums
mit der Weiſung an das Arader Komitat herabgelangt daß der
Kabinetskanzlei über die Vermögensverhältniſſe des Geſuchſtellers be
richtet werde Und es kann dem wackeren Petru gelingen daß er ein
Anlehen erhält welches er nicht einmal nach der nächſten guten Ernte
zurückzuzahlen braucht

Der Mann mit dem Tornadotödter Die wegen ihres aus
gezeichneten Humors weitbekannte Wochenzeitung Detroit FPree Press
die ſich unter Anderem rühmt einſt den exquiſiteſten Zeitungsjungen
der Welt beſeſſen zu haben nämlich Thomas A Ediſon bringt laut
Meldung aus Newhyork in ihrer letzten Ausgabe eine höchſt gelungene
Satire auf die Dutzende von Erfindern mit Negenfabrikationsmaſchinen
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die allerorten wie Pilze aus dem Erdboden auftauchen ſeitdem das
Ackerbauminiſterium ſich entſchloſſen hat die ihm vorgeſchlagenen Ver
ſuche zur Erzeugung künſtlichen Negens vorzunehmen Die D F
ſchreibt in der Form eines ernſthaften telegraphiſchen Berichtes Jn
der Ortſchaft Lincoln im nördlichen Texas erſchien vor drei Wochen
ein Mann Namens Max Sheldon welcher einen kleinen ſeltſam aus
ſehenden Apparat mit ſich führte Er behauptete die Maſchine ver
körpere eine neue großartige Erfindung die eine Anziehungskraft auf
die im nördlichen Texas häufig wüthenden Stürme die berüchtigten
Tornados auszuüben im Stande ſei Er verpflichtete ſich jeden an
rückenden Tornado von ſeinem Wege ab und um die Stadt herum
in die freie Prärie hinauszulenken damit Menſchen Vieh und Gebäude
fortan von der Gewalt der Stürme verſchont blieben Der Magiſtrat
von Lincoln beſchloß in Folge deſſen dem Erfinder Gelegenheit zu einer
Probearbeit zu geben und zahlte ihm auf ſeinen Wunſch vpränumerando
100 Dollars aus Drei Tage ſpäter verkündeten drohende Wetter
wolken das Nahen eines Tornados und gefolgt von der ganzen Be
völkerung zog der Erfinder mit ſeinem Tornadotödter dies der
Name der Erfindung vor die Stadt hinaus Hier ſtieg er zu Pferde
richtete ſeinen Apparat auf den Sturm und Alles harrte in ängſt
lichem Schweigen Nach 50 Sekunden brauſte der Orkan heulend über
die Ebene daher traf aber nicht die Stadt ſondern folgte dem Apparat
der in dieſem Augenblicke nebſt ſeinem Beſitzer in raſendem Galopp in
die Prärie hinausſprengte Bei Gott die Erfindung wirkte war
kein Humbug und die Stadt war gerettet Leider aber hatte der Er
finder in ſeinen Berechnungen einen Punkt überſehen nämlich den
Wie den Sturm zum Halten bringen Schon nach wenigen
Minuten waren Reiter Apparat das geliehene Pferd und die im
Voraus bezahlten 100 Dollars gefolgt von dem brauſenden Tornado
in der Ferne verſchwunden und man nimmt an daß der kühne Reiter
von dem ſich über ihn ergießenden Sturm zermalmt wurde nachdem
das Pferd erſchöpft zuſammengebrochen war

Die Wachsthumsperioden des weiblichen Geſchlechts
Der amerikaniſche Anthropologe Profeſſor Weſt iſt nachdem er 2500
Perſonen beider Geſchlechter gemeſſen hat zu dem Schluſſe gelangt
daß es beim weiblichen Geſchlechte drei beſtimmte Wachsthumsperioden
giebt Die erſte endigt ungefähr mit dem ſiebenten Lebensjahre und
die dritte fängt ungefähr mit dem fünfzehnten an Der plötzliche
Uebergang von einer Periode zu der nächſten wird durch das langſame
Wachsthum der Kinder bis zum 8 und 14 Lebensjahr bewieſen Dann
geht die Entwickelung ſchnell vor ſich Nach den Meſſungen des
Dr Weſt beträgt das durchſchnittliche Wachsthum vom 5 bis 10 Lebens
jahre ungefähr 0,5 Millimeter Während der nächſten vier Jahre iſt
es nur 6,2 Millimeter Das Maximum 128 Millimeter wird nicht
vor dem 20 Jahre erreicht Das Geſicht des Mannes iſt in allen
Lebensaltern größer als das der Frau Es wächſt auch ſchneller

Eine gute Lehre Einer der Herren Meteorologen
welche die Zeitungen mit Wettervorausſagen zu bedienen pflegen hört
auf der Sommerreiſe in einer Gegend Mecklenburgs daß dort ein
alter Bauer als zuverläſſiger Wetterprophet in hohem Anſehen
ſtehe Unſer Gelehrter ſucht den Alten auf Wer weiß ob in deſſen
Syſtem nicht eine für die Wiſſenſchaft fruchtbringende Entdeckung zu
machen iſt Lange will der Alte nicht heraus mit der Sprache als
fein Beſuch ſich ihm dann aber als Gelehrter vom Fach zu erkennen
giebt ſagt er mit behäbigem Lächeln Na denn will ick Se n goden Rath
geben Maagken Se t wie ick leſen Se irſt jeden Morgen de Zeitung
un denn ſeggen s grar dat Gegendeel von dat wat dor in ſteht
denn beholl n Se ümmer recht

Telegramme und letzte Nanhridhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 29 Auguſt 5 Uhr 40 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung der
ReichsKorreſpondenz aus Petersburg ſteht eine Aus

dehnung des Roggenausfuhrverbotes auf den Hafen von
Archangel bevor

49 Berlin 29 Auguſt 6 Uhr 15 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das B meldet
Lant Telegramm der Kongreßregierung aus Jquique über
gab der balmacediſche Kommandant Valparaiſos die Stadt
dem deutſchen Admiral von Valois welcher dieſelbe ſeiner
ſeits der Congreßarmee übergab

53 Berlin 29 Auguſt 6 Uhr 35 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Poſt erklärt
die in Wien verbreitete Nachricht die deutſche Kaiſerin begleite
den Kaiſer zu den öſterreichiſchen Manövern ſei falſch

r Poſen 29 Anguſt 4 Uhr 5 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einem Walde
unweit Janowitz fand ein Piſtolen Duell zwiſchen den
Rittergutsbeſitzern von Brodnicki und von Barus

p Köln 29 Auguſt 3 Uhr 50 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Kölniſche Volkszeitung
meldet daß Anfangs September die Zarin auf der Durchreiſe
nach Paris den Kölner Bahnhof berührt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bnreau

W B Breslau 29 Anguſt 5 Uhr 55 Min Nachm Gegen
über anderen Meldungen erfährt ein hieſiges Blatt daß das ruſ
ſiſche Verbot der zollfreien Ausfuhr kleiner Mengen von Lebens

mitteln ſich nur aufkRoggenmehl beziehe nicht auf Roggen
brot die Ausfuhr des letzteren ſolle geſtattet bleiben

W B Paris 29 Auguſt 4 Uhr 10 Min Nachm Nach
Meldungen ans Bordeaux umfaßt die durch Waldbrand
vernichtete Fläche 300 ha Bei dem Brande ſollen 10 Perſonen

umgekommen ſein
DepeſchenBureau Herold

D B H Konſtantinopel 29 Anguſt 3 Uhr 25 Min
Nachm Hier iſt das Gerücht verbreitet daß der verſtorbene

Kriegsminiſter Ali Saib Paſcha im Duell gefallen
ſei ſein Gegner ſei der Marineminiſter Haſſan Paſcha ge
weſen

Knackmandeln
Auflöſung des Röſſelſprung

Es ſind die Blumen aufgewacht
Mit leiſem Flüſtern in der Nacht
Hat ſie vielleicht ein Spuk geneckt
Daß ſie die Bäume auch geweckt

Die ſchütteln ſich berührt vom Weſt
Der Vogel hört es in dem RNeſt
Schaut munter aus den Aeugelein
Und denkt Da mag s wohl luſtig ſein
Er flieget eilig hin zum Quell
Der plaudert ſchon geſchwätzig hell
Doch leiſe ſich ein Mädchen naht
Auf mondbeglänztem Waldespfad

Jhr Mund ſchweigt doch ihr Auge ſpricht
Jch ſammle Kräuter ſtört mich nicht

Nur Schweigen giebt den Kräutern Macht
Gepflückt in der Johannisnacht

Richtige Löſungen gingen ein von Fräulein Meye hier Robert
Rappſilber hier H Teuſer hier Marie Krütgen hier E Rolle hier
Otto Adam in Nietleben Clara Brocke hier Anna Weiß hier
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Auflöſung des S Preisräthſels Lückenbüßer
Richtige Löſungen gingen ein 9 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 51
Das Räthſel wurde richtig gelöſt von Gertrud Winkler hier

Walter Ströhmer hier E Rolle hier Emma Wandelt hier A Mat
theſuis hier Frau Direktor Weber hier Eugen Bodenſtein auf Domäne
Schwemſal bei Düben Jda Wagner hier Frau Alma Diedrich in
Teutſchenthal

Der Preis Sreniſche Hilder aus Richard
Wagner s Parſifal

entfiel auf Herrn A Mattheſunis hier

9 Preisrüthſel
Setze noch ein einzeln Zeichen
Jn mein Erſtes mittendrein
So wird es mein großes Zweites
Voll der ſchönſten Waaren ſein
Willſt Du etwas draus erſtehen
Kann s in Erſtem nur geſchehen

Preis Saphir s Schriften
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfruhnummer

Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate bei
zufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung

zewski ſtatt Erſterer ward nur geſtreift letzterer erhielt einen
lebens gefährlichen Schuß in den Unterleib Die Veran
aſſung zu dem Duell ſind angeblich Familienzwiſtigkeiten

eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Frdl Wohnung 56 Thlr jährl 1 OktSctecekbrief
Gegen die unverehelichte Augnſte

Naumann gen Wacker aus Halle a
geb am 2 Mai 1858 in Cöthen iſt Haft
befehl wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle erlaſſen und wird gebeten die
Genannte welche ſich in der Gegend von
Halle Leipzig und Delitzſch umhertreibt
zu verhaften und in das Gerichtsgefäng
niß in Delitzſch abzuliefern

Koſten werden erſtattet
Die Naumann iſt 33 Jahre alt mittel

groß hat lange blonde Haare mit Simpel
franſen graue Augen dunkle Augenbrauen
hohe Stirn rundes Geſicht von etwas
dunkler Farbe defekte Zähne und Drüſen
narben an der linken Halsſeite

Sie trug zuletzt dunkle Kleidung und
auf dem Kopfe ein graumelirtes Tuch
J II b 1409/91

Halle aS den 24 Auguſt 1891
Der Königl I Staatsanwalt

e
2 Bienenktaſten zu verkaufen

Jägergaſſe 1 2 Tr
Eine Wanduhr u eine Korridorklingel

billig zu verkaufen Zwingerſtr 25 I
20 Markſtück Bildniß Kaiſer Friedrich

mit Aufg z verk Martinsberg 4 Keller
1 Klavier ſehr g Ton u dauerhaft

Möbel Bettſt mit Matr Waſchgefäße c
zu verkaufen Gr Ulrichſtr 30 2 Tr

Gebr Sopha n verſchied Anderes
billig zu verkaufen Schlamm 4

Billig
verkauft getr Kleidungsſtücke Schuhe und

Stiefeln Geiſtſtr 36a Eing Harz
Ein ſchöner ſchwarzer Teckel Hund zu

verkaufen Giebichenſtein Burgſtr 414
2 junge Hündchen billig zu verkaufen

Brunnenplatz 9
Markitſſte Schreibpult Bettſtelle billig

zu verkaufen Thurmſtraße 27

Neuer ſchw Kammgarn Anzug f d
Hälfte d Werthes z v Albrechtſtr 25 III

Küchen und Kleiderſchrank Sopha
Kommode Bettſtelle mit u ohne Matr
Tiſche Stühle Spiegel verkauft billig

Künstler Domgaſſe 1
Kommode Drahtbettſtelle Bücherregal

zu verkaufen Barfüßerſtraße 11
Gut erhaltener Kinderwagen billig zu

verkaufen Leipzigerſtraße 42

ehe
Alte gebr Briefmarken

n Couverts aus d J 1850 67 a g
geh Samml k O Krügor Frieſenſtr 1,I

Eine alte Schleifkarre zu kaufen geſucht
Off unt C 33 Exp ds Bl erbeten

Ein gut erhaltene Grude zu kaufen ge

ſucht Poſtſtraße 3Schweinefutter zu kaufen geſucht Off
unter C 32 Exped ds Bl erbeten

Roth Weiß u Portweinfl kauft
J R Sträßner Bernburgerſtr 13

J Paar nur echt franzöſ Kaninchen zu
kaufen geſ Off m Pr erb Königsplatz 7 Lad

Zu vermiethen
1 Wohnung mit Stallung zum 1 Okt

od 1 Januar zu bez Kellunergaſſe 3
KFſauh Wohn St u Kam 1 Okt

für 33 Thlr z v Mauergaſſe 16 III r
Eine kl Stube an einz Perſon zu verm

Reilſtr 45a

zu vermiethen Pfännerhöhe 11
Wohnung 45 Thlr zu verm

Zenkerg 4

2 St K u Zub zu verm
Kl Sandberg 16 i Lad

Wohn f 330 Mk Zu erfr Anhalterſtr 9
Größere Wohnung von 4 Zimmern u

allem Zub kl Wohnung 2 St K
u alles Zub Zu erfr Thorſtr 40

Wuchererſtr 56
1 Stube 1 Kam Küche nebſt Zub per
1 Okt zu verm Pr 120 Mk

2 Forſterſtr 24b
G Stallung zu S Pferden Nieder
2 lage nebſt Heu u Strohboden u

Kohlenniederlage 1 Okt zu verm
G Näheres Meckelſtr 13

Frdl möbl Zimmer ſep Eing ſof zu
verm Dryanderſtr S II

Möbl Zimmer als Schlafſt an 2
Herren zu verm Fleiſcherg 2 III

Gut möbl Wohnung ſofort zu beziehen
Leipzigerſtr 73 II

in frdl möbl Zimmer Nähe d Markt
u Leipzigerſtr ſof od 1 Sept zu verm

Kl Brauhausg 45 II
Möbl Zimmer monatl 10 Mk mit

Kaffee Schülershof 6 II
Frdl möbl Zimmer zu verm

Marienſtr 4a p
Ein frdl möbl Zimmer iſt billig zu

vermiethen Dryanderſtr 4 II
Frdl Wohnung 180 Mk verhältnißh

1 Okt zu v Näh Schwetiſchkeſti 32 III
W ohnungen zu 95 u 45 Thlr zu verm

Streiberſtr 2
Frdl Wohnung zu 45 Thlr zu verm

Taubenſtr 16
Wohn 55 T Tr 3 v ieſſcherg 17
St K zu 52 Tolr Zenkerg 8

Frdl möbl Stube u K an ordentl
Herrn f 15 Mk zu v Sophienſtr 5 p
Möbl Zimmer zu verm Harzg 12 I

Frdl möbl Stube als Schlafſtelle zu
verm Beeſenerſtr 10 II

Anſt Schlafſtelle
Schulberg 14

Anſt Schlafſt off Schwetſgkeſtr 30 III

Anſt Schlafſt ſep Eing Parkſtr 19,IIIr
Fleiſcherg 17Anſt Schlafſtelle off

en
Aelterer ſolider Herr ſucht Nähe Magde

burger u gr Steinſtraße freundliche
Wohnung mit ganzer Penſion in gutem
Bürgerhauſe Gefl Off mit Preisang
unter C 35 Exp ds Bl erbeten

Kinderloſe Beamtenfamilie ſucht ſaubere
bequeme Wohnunng part oder 1 Etg
Bahnhofſtr Franckeſtr Magdeburgerſtr
Merſeburgerſtr od Königſtr

Off u
r 300 bis

400 Mk C 34 Exp d Bl erb

We Laufburſcheneinen
für einige Stunden des Tags
Franz Strempel Alte Promenade 16b

Gewandter junger Schreiber zur Aus
hilfe geſucht Off u C 30 Exp d Bl

Tapeziergehilfen z Tapezieren werden
geſucht Rathhausgaſſe 14

Einen Arbeiter ſucht
Liebenauerſtr 26 I Walter

Sofort grſucht Aufwartung
für Monat September Vormittags von

Frau De Hollrung Kirchthor 20
Dienſtmädchen v außerh z 1 Oktober

geſ d Frau Jnſp Gande Kirchthor 16
J Mädchen zur Aufwartung für den

Nachmittag geſucht
Kaiferſtr 1 3 Tr l

Mädchen ſum Mäntelnähen auch
Lernende geſucht Gr Klausſtr 17 II
Ein neuer Reiſekorb daſelbſt zu verkaufen

Aufwartung ſofort geſucht
Dryanderſtr 18 1 Tr

Ein tücht ord Mädchen f Alles mit
Buch wird 1 Sept b ſehr gutem Dienſt
geſucht Steinbocksgaſſe 2 a Trödel v

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen für eine Buch
handlung in Halle geſucht Gefl Off
unt C 27 an die Expd d Bl

Aen sugeen
Ein junger Burſche welcher ſich gern

als herrſchaftl Diener event Kutſcher
ausbilden möchte ſucht 1 Oktbr od ſpät
Stellung Werthe Offert unter C 31
in die Exped d Bl erbeten

Tücht Mädch ſucht f gute Stellen
Mädch d koch k ſehr einpf ſucht Dienſt
durch Fr Wolfram Bölbergaſſe

Frau wünſcht n einige Beſchäft im
Waſch Zu erfr H Naue Thorſtr 28

Eine Frau ſucht im Waſch u Reine
machen Beſchäft Kl Sandberg 18 I

Ein junges Mädchen für Alles ſucht
noch 1 Septbr Stelle durch
Fr Gutjahr Steinbocksg 2 a Trödel

Ein ordl Mädch ſucht z 15 Sept od
1 Okt St Zu erfr Lafontaineſtr 8b H

e t e z 9n v j P 5r 5 r S ce 5 X W 4 Tr r gne perf Plätterin empf ſich außer d

Haufe Gr Wallſtr 5 3
Alle Schuhmacherarbeiten werd gut u

bill angefert Leſſingſtr 32 III
Unterricht in weibl Handarbeiten ertheilt

A Packbuſch Steinweg 55
Anſt Wittwe wünſcht d Bekannſchaft

e ält Herrn beh eventl Verheirathung
Off C 20 Exp d Ztg erb

Von Cöthen nach Halle ein Eimer
und ein Schurzfell verloren Geg Bel
abzugeben Parkſtraße 19 III

in

Lange gelbe Peitſche verl Bitte abzg
Mansfelderſtr 33
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Broschüren Formulare
Beschreibungen Gratulationsbriefe
Danksagungen Hochzeits Lieder

Einladungskarten ete Kataloge Kassenzettel
Empfangscheine Kontrakte

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Buchdruckere W Kutschb

Eigene Rotationsg maschinentereotypie zu MassendruckHalle a S Zinksgartenstr 4a
Fernsprecher 312

empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als
Jv

Kontokorrents Kouverts
Landwirth Formulare

Lehrbriefe
ILieferscheine

Lohnlisten und Zettel
Liquidationen

Menus
Mitgliedskarten

Mehlzettel
Notas Notizzettel

Packetadressen
Postkarten Programms

l

Druck Aufträge Werden auch in der Haupt Expedition des General Anzeiger
Grosse Ulrichstrasse 36 angenommen

Mr 20230 Auguſt

re r2 m 9 vR l J a

ach

Tanzordnungen ZQAustellungs Urkunden

Prospekte Trauerbriefe
Preis verzeichnisse Verlobungs und

Quittungen Vermählungs Anzeigen
Rechenschaftsberichte Versandbriefe
Rechnungen Rezepte Visitenkarten

Sackzettel Wahlzettel
Schuldscheine Waaren Verzeichnisse
Speisekarten WechselStatuten Stimmgettel Weinkarten

Subskriptionslisten Zeitschriften Zeugnisse
Tabellen Tafellieder Zirkulare

v 2

GASMOTOREN FABRIK DEUTT in Köln Deutz
Otto s neuer Motor e eeruene
liegend von bis 100 HP stebend von

i bis 8 HP

wöhnlichem Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abäünderun

De 33 000 Exemplare
mit über 120 000 Pferdekraft

De im Betrlieb
m durchausOtto s Zwillingsmotor nene

Insebesond f electr Lichtbetrieb geeignet
Ueber 800 Anlagen im Betrieb

htto s Petroleummotor ein
von I HP Betrieb unabhängig von Gastabrikon Gleaiche Vortheile wie bei ge

f Leuchtgas verwendbar
Generalvertreter Sohuokert Co Zweigniederlassung Leipzig

Waaren Offerte eigener Fabeik für Detail und Engros Geſchäfte hier und auswärts
B Waſchblau in den verſchied Sorten u Hülſen z 8 5 10 25 u 50 Pfg Verk

n v un 5 Pfg Verk früher 10 Pfg n 25 St Rollen
Koſenpomade ſog Türkiſche loſe u in prachtv 10 Pfg Blechdoſen v verſch Muſt
Spiegeldoſen zu 10 Pfg u 5 Pfg in verſchiedenen Pomaden
Haaröl extra Prima garantirt ohne Klebſtoff von 40 Pfg à Pfd an

do in 10 Pfg Fläſchchen gar oh
Federfett ſog Stiefelſchmiere in Blech u Holzſchachteln zum 10 Pfg Verk
do do in Gebinden u Doſen von 1 Kilo an

Withſe in allen Sorten u Preiſen letzterer der erſteren entſprechend
Kraus Glinz mit hohem Fabrik Rabatt

Jogt ſche n Jnfanterie Helm desgleichen
Zaiſer u loſe Tinken zu 10 Pfg Verk in kl bekannten Fläſchchen
Zündhölzer ſchwed von 71 Pfg à Pack an

rothe od ſlb Zündhölzer deutſche von 4 5 bis 7 Pfg p Pack 10 PatronenAuf vorſtehente Waaren gewähre je nach Bedarf u Qualität 40 bis

7590 Rabatt Verſand nach allen Orten p Bahn Poſt Expreß Verkehr oder
oten Briefl oder mündliche Beſtellungen werden prompt erledigt und ſind

zu richten an O O F Simon Halle a S
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Gewinne13 Marienburger 1 Landauer mit 4 Pferden
1 Kutſchir Phaston mit 4 Pferden7

1 S mit 2 Pferden63 1 Kabriolet mit 2 Pferden
1 Tandem mit 2 Pferden
1 Conupé mit l Pferde

Ziehung am c keewver 1891 1 Parkwagen mit 2 Ponies
8 5 geſattelte u gezäumte Reitpferde J7 compl beſpannte Equipagen 68 Reit und Wagenpferde

Looſe à 1 Mk 11 Looſe für 10 Mk auch 19 Gewinne a 100 Mk

i 20 Gewinne à 50 MkS Brieſ malen mnpſteht 500 ſilberne Dreikaiſer Münzen
Carl Meinmtze 1790Gewinn Werth14175M
Bankgeſchäft Berlin Unt d Linden 3 Geſammtwerth 84875 MFeder Beſtellung ſind 20 Pfg für Porto und Gewinnliſte beizufügen

e VSpxel GESCHAFP
aipzigerstr 4 Srofs Noueſſfen

Otto Thieme
Buchhandlung und Huchbinderei

Ceuntſchenthal
empfiehlt als paſſende Gelegenheitsgeſchenke

Photographie Albums Schreib
mappen Schreibzeuge Bilder

rahmen
Empfehle mich zum Anfertigen aller

Buchbinderarbeiten Einrahmen v
Bildern bei prompter Bedtenung zu bil
ligen Preiſen

Räumen wird angenommen
Wick Liebenauerſtr 11

Anleitung zur Papierblumenfabrikation
wird ertheilt Leipzigerſtraße 4

ahlenhandlung58 Kohle ha ein ing
Publikum von Halle und Umgegend zur
Lieferung all Sorten Brenn materialien
für den Winterbedarf zu den billigſten

Preiſen F WickLiebenauerſtraße 11

Gothaer Lobensversicherungsbanb

Haupt Agentur Halle Saale Wilh Rasch Schwetschkestrasse 1
Sodanfeier er vereinigten communalen Vereine

De Mittwoch den 2 September in Freybergs Garten
Anfang Nachmittag 4 Uhr

Ooncert patriotische Ansprachen Kinderspiele Aufzüge
Feuerwerk gesel llige VUnterhaltungen und Ball

Stocklaternen ſind im Feſtlokale zu haben
Einlaſkarten für Erwachſene à 20 Pfg Kinder frei in Begleitung der Er

wachſenen ſind an der Kaſſe und im Vorverkauf zu haben bei den Herren Wagen
fabrikant Rauſch Martinsgaſſe Klempnermeiſter Schulze Landwehrſtraße Buch
händler Puppendick Ranniſcheſtraße in den Cigarrenhandlungen von Kitzing
Schmeerſtraße Steinbrecher Jasper Markt u Geiſtſtraße in den Material
wagrenhandlungen von Beyer Herrenſtr Wetzel Alter Markt Wächter Leip
igerſtraße Preiſzer Karlſtraße Becker Schulgaſſe Weber vor dem Steinthor

den Papierhandlungen von Kreßmann Sophienſtraße Gundlach Breiteſtraße
Lederhandlung von Henze Nicolaiſtraße Bäckermeiſter Beyer Große Steinſtraße
Schneidermeiſter Böge Theaterbörſe

Zu dieſer Feier werden unſere Vereinsmitglieder hiermit freundlichſt eingeladen

Der VFestausscehuss
der vereinigten ceommunalen Vereine

r

Junge Mädchen die das Schneidern
gründlich erlernen wollen nimmt an

Emilie Weiſer Mittelſtr 3
Täglich friſchen Pflaumenkuchen bei

C Moſchcau Karl u Wuchererſtr Ecke

Makart Bouquetsim Ausverkauf zu ſehr billigen
Preiſen

Prnst Steinau Hallgaſſe 6

Restaurant Schillerstr I7
Sonntag Hähnchen Auskegeln

Es ladet freundlichſt ein
Wilhelm Einike

Eine gute Concert Muſikkapelle
12 15 z Markte d 13 14 noch z
vergeben Näh in d Exp d Ztg

od e Paſſepartout Antheil v 2 Par
quet mögl Eck od Seitenplätzen geſucht
Off C 55 Exp d Ztg erb

Damen u Kindergard wird ſaub u
bill angefert Thorſtr 26

Anſt j Mädchen welche d Damenſchneid
erl woll k ſich meld Nikolaiſtr 5 II

Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

L Zuchbinderei
mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
mpfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements

auf den General Anzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Bornschein Buchbindermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend

Du Vor Fälſchung wird gewarnt
Verkauf blos in grün verſiegelten und blau etiquettirten Schachteln

Biliner Verdauungs Zeiltchen

aſtilles de Bilin
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magenkatarrhen

Verdauungsſtörungen überhaupt e
Depots in allen Mineralwaſſer Handlungen in den Apotheken

und Droguen Handlungen J
Hrunnen Hireckion in Hilin Höſimen

Ueber die P Kneitel sche

UanareTimeturr
Herrn P Knetfel in Dresden Durch den Gebrauch der von Jhnen erfundenen

Haar Tinctur war ich ſchon nach 14 Tagen wie ich Jhnen damals ſchrieb in die
größte Hoffnung verſetzt mein ſeit 5 Jahren faſt gänzlich verlorenes Haupthaar
wieder zu erlangen und bezeuge Jhnen jetzt noch nach 4 Jahren mit Vergnügen
daß ich durch dieſe vortreffliche Tinctur mein vollſtändiges Kopfhaar wieder
erlaugt Ebenſo hat ſie ſich hier bei anderen Perſonen bewährt welche ſich eben
ſo wie ich heute noch glücklich ſchätzen ihr Haar wiederhalten zu haben Jhr ergebener
F Roblick Polizeiſergeant Kreisſtadt Calau den 9 Dez

Obiges Kosmetic iſt amtlich geprüft in Halle nur echt bei Alb Schlüter
Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 und F A Patz
Gr Urichſtr 19 Jn Fla zu 1 2 u 3 Mk

Billige bohmiBettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd

beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10
65 10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15

u 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr
füllend dopp gereinigt 12 13 15

e Daunen 3 8 4 5 6 je Kilo
e e Umtauſch geſtattet Preiſe franko jeden

Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei
D Vertreter geſucht

S BettfedernhandlungRR Sachsel Preſtie 238 Böhmen

Fortſetzung des Ausverkaufs
We en Poſamenten Handſchuhen zu bedeutend

II eiSe ſceipzigerſtraße 16
Schönheit des Antlitzes

wird erreicht durch

Leichner s
Fettpuder

und Leiohner s Hermelinpuder
beste Guttung Fettpuder

Geeichtspuäer für Tag und Abend festhaftend macht die Haut schbön
rosig jugendfriseh weich er ist ungchädlich und man sieht nicht dass
man gepudert ist Anf allen Ausstellungen mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet im Gebrauch beim höchsten Adel der ganzen Köänstler
Welt und ist zu haben in allen Parfümerien jedoch nur in verschlossenen
Dosen mit der Schutzmarke Lyrs u Lorbeerkrangz Man verlange stets

Letce ner s Fettpuder
Parfeumeur Chbimiste jl Leichner Königl Hoftheaterlieſerant Ber lin

e

e

S

Hrch
Duſe

I

festn
woch

war
ruſſi
Pete
ob d
Geſi
trau
die i
Woc
ſtehe
das

Ern
das
wie
Mol
Seit
ruhi


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


